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Auf der Sonnenseite …
… des Lebens zu sein – wer wünscht sich das nicht. 
Aber ganz besonders wünschen wir uns sonnigere Zeiten für unsere vierbeinigen Schützlinge,  
denen wir ein gutes und fürsorgliches Zuhause ermöglichen. 

Lesen Sie dazu auf den nächsten Seiten …
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Bei der Tiervermittlung beeindrucken uns nicht Statistiken, sondern Resultate: 
für Mensch und Tier muss es optimal passen und insbesondere auch die Bedürfnisse der Katze erfüllt sein, damit aus der Mensch-
Tier-Beziehung eine langfristige und glückliche Partnerschaft wird. Umso beeindruckter sind wir, wenn Tierfreunde zu uns kommen, 
die ihre eigenen Bedürfnisse zurück stellen, um ein Tier mit einer schlechteren Vermittlungsprognose auszuwählen, beispielsweise-
eine ältere Katze oder eine scheue Mieze oder eine, die ein gesundheitliches Handicap hat. Das sind für uns echte Glücksfä(e)lle!

Miezl 
Sowohl für die Besitzerin als auch für Miezl war ihr gewohntes Zuhause von heute auf 
morgen nicht mehr da. Eine Nachbarin, die Miezl einige Zeit im Haus versorgte, infor-
mierte uns darüber, dass die Katzenbesitzerin ins Pflegeheim musste und nun leider 
nicht mehr in ihre Wohnung zurück konnte. Mit 14 Jahren musste Miezl sich nochmal auf 
eine ganz neue Situation einstellen – weg aus dem vertrauten Zuhause, von der Trau-
er um den geliebten Menschen ganz abgesehen. In unserem Katzenhaus stellte sich 
heraus, dass eine umfassende tierärztliche Behandlung dringend nötig war: vor allem 
die schlechten Zähne, sowie eine routinemäßige Blutuntersuchung bei der eine Schild-
drüsen-Überfunktion festgestellt wurde – Miezl benötigt daher weiterhin Medikamente.

Wie durch ein Wunder hat sich Familie C. aus Grötzingen gemeldet, dass sie es mit Miezl 
versuchen möchten. Selbstverständlich unterstützen wir unseren vierbeinigen Schützling 
weiterhin, in dem wir bei seiner chronischen Erkrankung die Tierarzt-Kosten übernehmen.

Lotti 
Die schwarzweiße Lotti lebte 5 Jahre zufrieden bei ihrer Besitzerin 
in einem Karlsruher Stadtteil. Mit dem Kater, der ebenfalls zur Fa-
milie gehörte, verstand sie sich allerdings nicht so gut, daher kam 
sie immer seltener nach Hause, wobei sie immer wieder die stark 
befahrene Straße vor dem Haus überqueren musste, um auf den 
gegenüberliegenden Friedhof und eine Wiese zu kommen. Dabei 
hatte sie wohl einen starken Schutzengel, denn es ging immer gut. 
Da Lotti dort einige Male als vermeintlich herrenlos aufgegriffen 
wurde und auch wir einige Anrufe von besorgten Tierfreunden er-
hielten, setzten wir uns mit der Besitzerin in Verbindung, die zum 
Glück einsichtig war und die Katze schweren Herzens an uns 
übergab. Zum Wohle von Lotti, bevor ihr Schlimmes auf der Stra-
ße widerfahren wäre.

Die eigenständige Lotti ist eine nette Katze, die sich ein neues Zu-
hause mit viel Grün ohne gefährliche Straße wünscht. Mit Hunden 
kommt Lotti gut aus – Katzen meidet sie. 

Miezl

Balu

Felix

Glücksfelle

Balu und Billy 
Die beiden etwa 4 Jahre alten Katzenbrüder wurden nach Aussagen der 
Nachbarn beim Auszug von den Besitzern zurückgelassen. Mit deren 
Verantwortung lag noch mehr im Argen, denn die Kater waren weder 
kastriert noch gekennzeichnet – ein Wunder, dass sie nicht längst um-
hergestreunt sind. Vor circa sechs Monaten saßen sie bei einer tierlieben 
Dame in einem Karlsruher Stadtteil vor der Tür und bettelten um Futter. 

Das Füttern war für sie kein Problem, aber sie konnte sie nicht in die 
Wohnung nehmen und als es kälter wurde, kontaktierte sie uns, 

damit wir sie aufnehmen. Von „Geschwisterliebe“ war dann bei 
Balu und Billy nichts mehr zu merken: die Beiden mussten 

getrennt werden und wünschen sich jeweils ein Zuhause mit 
Auslauf.

Sein Bruder Billy ist noch sehr zurückhaltend und ängst-
lich, hat inzwischen aber schon Fortschritte gemacht und 

ist auf dem bestem Weg, ein toller Weggenosse bei den 
passenden Menschen zu werden.

Balu ist ein richtiger Schmusekater, 
anhänglich und lieb.

Billy

Lotti



Spendenkennwort Glücksfelle

Lilly 
Auf einem Bauernhof in der nördlichen Hardt versorgen wir eine Futter-
stelle für scheue Katzen. Immer wieder kommt es vor, dass in der Nähe 
dieses Bauernhofes Katzen ausgesetzt werden. Nach der Corona be-
dingten starken Haustiernachfrage haben wir noch ein wachsameres 
Auge auf Neuzugänge bei dem wir auch auf Lilly aufmerksam geworden 
sind. Sie kam immer wieder zum Futter und machte sich es im Stall ge-
mütlich. Nach kurzer Zeit war klar, dass Lilly keine scheue Katze ist und 
sondern eine ehemalige Besitzerkatze. Sie wurde immer anhänglicher 
und wir nahmen sie im Katzenhaus auf. Der Tierarzt stellte fest: Lilly ist 
bereits kastriert, jedoch nicht gekennzeichnet. 

Da ein Besitzer nicht zu ermitteln war, suchten wir ein neues Zuhause für 
Lilly: schon nach kurzer Zeit konnte sie bei Familie F. in Karlsruhe einzie-
hen. Lieben Dank!

Simba 
Wochenlang saß der stattliche Tigerkater im Spätjahr im 
Garten einer Tierfreundin und tat sich am Igelfutter gütlich. 
Als es im November kalt wurde und der Kater dennoch da 
blieb, wandte sie sich an uns. Simba war leider nicht ge-
kennzeichnet und auch nicht als vermisst gemeldet. Simba 
zeigte sich bei uns als anhänglicher Kater. Seinen Wunsch 
nach einem Zuhause, wo er viel Zuwendung erhält, konnten 
wir erfüllen: Bei Fam. B. In Karlsruhe hat er es gefunden. 
Herzlichen Dank!

Einer Igelfutterstelle verdankt Simba die glückliche Wendung 
nach einem Leben auf der Straße.

Matroschka 
Die 9 Monate alte Matroschka wurde als Babykätzchen ei-
nem kleinen Mädchen geschenkt. Es dauerte nicht lange und 
das Kind verlor das Interesse am lebendigen Spielzeug. Das 
junge Kätzchen, anfangs verwöhnt, sah sich plötzlich der 
harten Wirklichkeit gegenüber. Niemand hatte mehr Zeit und 
keiner interessierte sich mehr für sie. Zu ihrem Glück setzte 
man sich nicht einfach auf die Straße, sondern gab sie bei 
Tierschützern ab. Dort lernte sie den drei Jahre alten Mitja, 
kennen, der das quirrlige Temperament der jungen Katze mit 
großer Ruhe ertrug. Mit besten Absichten vermittelte man 
beide Katzen zu einer Familie mit einjährigem Kleinkind. Lei-
der war die Mutter bald überfordert mit Kind und der quirrli-
gen Matroschka. Da die beiden nicht mehr zu diesen Tier-
schützern zurückkonnten, nahmen wir sie bei uns auf. 

Simba

Lilly

Matroschka
Mitja
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Mitja hatte inzwischen Glück und konnte bei einem netten Paar mit 
einer lieben ruhigen Katze einziehen. 

Für die temperament volle Katzendame suchen wir noch die 
passende Familie, die Zeit hat, dem Aufmerksamkeitsbedürfnis 
und Spieltrieb der jungen Matroschka gerecht zu werden. 



Shakti

Tippsi

Samra

Shakti
Die ehemalige Besitzerin von Shakti wandte sich hilfesuchend an uns. Shakti wur-
de bei ihr vor zweieinhalb Jahren geboren und da sie nicht alle Kätzchen behalten 
konnte, wurde Shakti an die Schwester der Besitzerin abgegeben. Nach zwei Jah-
ren zog die Schwester berufsbedingt weg und konnte sich nicht mehr genug um 
die Katze kümmern. Shakti kam in ihr ursprüngliches Zuhause zurück. Nach zwei 
Jahren als ehemalige Einzelkatze ertrug Shakti die Großfamilie (zwei Katzen, zwei 
Hunde, sechs Kinder) nicht mehr. Sie wurde unsauber und verkroch sich nur. Kam 
ihr ein anderes Tier zu nahe, reagiert sie sofort sehr aggressiv und griff sofort an. 
Menschen gegenüber war Shakti immer sehr aufgeschlossen und verschmust. 

Bei einer unserer Pflegestellen konnte Shakti sich von dem ganzen Stress erholen 
und durfte in ein neues ruhiges Zuhause bei Frau B. in Linkenheim umziehen. Dort 
fühlt sie sich sehr wohl und darf ganz Prinzessin sein. Herzlichen Dank!

Seite 4

Mika

Freddy

Loki, Mika und Freddy
Außerhalb einer Ortschaft in der nördlichen Hardt, auf einem kleinen 
Anwesen, tummeln sich schon jahrelang unkastrierte Katzen, die sich 
immer weiter vermehren. Der "Besitzer" der Katzen sieht keinen Sinn, 
die Tiere zu kastrieren, mit dem Argument, dass es gegen die Natur ist. 
Immer wieder wandern die Tiere an eine nahegelegene Futterstelle ab, 
da auch das Futter in ihrem "Zuhause" nicht üppig ist. Tragischerweise 
werden leider auch viel zu oft Katzen an der nahen Umgehungsstraße 
überfahren. Rechtlich haben wir leider keine Handhabe.
Loki, Mika und Freddy konnten wir noch rechtzeitig vor dem Ver-
wildern oder vor dem Tod auf der stark befahrenen Straße retten. 
Die kleinen „Wilden“ haben sich in unserem Katzenhaus dann wider 
Erwarten sehr schnell zu zahmen verspielten Kätzchen entwickelt.

Von der Straße in unser Katzenhaus mit vielen Spiel- und Unterhal-
tungsmöglichkeiten: Die drei Kleinen gewannen hier schnell Vertrauen 
zum Menschen und konnten dadurch in ein Zuhause vermittelt werden. 

Tippsi
Die neunjährige Tippsi kam als kleines Kätzchen zusammen mit dem Bruder zu einer 
Familie, in der durch die Kinder immer viel los war. Als die beiden Katzen erwachsen 
und als Spielkameraden uninteressant wurden, mussten sie ausziehen. Beide ka-
men zu einer befreundeten Tierschutzorganisation und konnten von dort an eine al-
leinstehende Frau mit ruhigem Haushalt umziehen. Tippsi war sehr aufgeschlossen, 
aber bedingt durch ihre Erfahrung keine Schmusekatze. Hatte sie Lust auf Streicheln 
gab es keine Probleme. Machte sie beim Spielen und Schmusen nur einmal Miau 
kam sofort ihr Bruder angerannt in der Annahme, dass man seiner Schwester Böses 
will. Nachdem die Besitzerin in dieser Situation einige Mal attackiert wurde, war klar, 
dass man die beiden trennen muss. Da Tippsi sehr eigenständig und selbstbewusst 
ist und ihr Bruder eher ängstlich, fiel die Wahl schweren Herzens auf Tippsi, denn ihr 
Bruder hätte einen Umzug noch viel schwerer verkraftet.

Perser-Mix Tippsi ist inzwischen ins Pfinztal zu einer alleinstehenden Dame mit gro-
ßem Garten umgezogen und fühlte sich schnell pudelwohl.

Wir berichteten in Zeitung 4/2021: 
Hoffen und Bangen für Samra
Wir sind sehr traurig, dass entgegen unseren Hoffnungen und Erwartungen, Samra 
inzwischen über die Regenbogenbrücke gegangen ist. Zunächst sah alles sehr gut 
aus für die junge Katze, die Ärzte waren zuversichtlich, dass nach der aufwändigen 
Diagnose einer Gefäßanomalie, wodurch kein Blut durch die Leber gefiltert wird, 
ihr Leben durch eine Lebershunt-Operation gerettet werden kann. Doch dann ver-
schlechterte sich ihr Allgemeinzustand nach Tagen der Genesung wieder, so dass 
es keine gute Prognose gab und die Ärzte sich entschieden, Samra zu erlösen. Wir 
sind dennoch froh, Samra diese Chance gegeben zu haben – leider ist das Glück 
nicht immer auf unserer Seite. 

Loki



Ob nah oder fern -  
kleine und große Miezen brauchen unsere Hilfe 
Noch immer gibt es viel zu viele Katzen, die ein Leben auf der Straße 
fristen müssen – gezeichnet von Hunger, Krankheiten und Unfällen. 
Wenn die scheuen Vierbeiner Glück haben, entdecken sie eine unse-
rer Futterstellen, die wir für eine kastrierte Straßenkatzengruppe be-
treuen. So wie in der Ortschaft Oberacker im Kraichtal: fünf Katzen-
welpen samt Mutter wurden an einer unserer Futterstellen gesichtet. 
Die neu hinzugekommene scheue Katze wurde samt ihrer Kleinen 
von uns eingefangen. Die Hilfe kam für die Kätzchen in letzter Minu-
te, denn sie hatten Darmparasiten und waren dehydriert. Dank der 
Unterstützung einer Pflegestelle, konnten die Kleinen sofort isoliert 
werden und sind nun dank intensiver Behandlung gesund.

Gerettet mit Unterstützung von Simone Messmer als Pflegestelle – 
herzlichen Dank! Die scheue Katzenmutter ist nicht vermittelbar und 
wurde nach tierärztlicher Behandlung und Kastration zurückgebracht. 
Sie wird weiterhin an der Futterstelle versorgt.

Futterstellen retten Tierleben
Unsere Futterstellen garantieren Hilfe für Hunderte von Straßenkatzen, denn wir lassen sie nicht im Stich! Mit Futterstellen und 
Schutzhäuschen stellen wir sicher, dass die scheuen Katzen alles haben, was sie zum Überleben brauchen. Für die Versorgung 
einer Futterstelle in Oberacker im Kraichtal suchen wir noch dringend Helfer, die bereit wären, 1 bis 2 Mal wöchentlich hinzufahren. 
Das Futter stellen wir zur Verfügung. Wir suchen noch mehr Futterstellen-Betreuer für Bretten – ein Auto ist notwendig:
info@katzenschutzverein-karlsruhe.de
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Tatkräftig und voller guter Ideen …

Was wären wir ohne unsere vielen Helfer, die uns als Pflegestelle, Futterstellen-Betreuer oder im Katzenhaus unterstützen? Sie 
alle sind Teil unseres Tierschutz-Engagements und stärken uns durch ihre Tatkraft den Rücken für schwierige und zeitaufwändige 
Tierschutzaufgaben. Verstärkung ist jederzeit willkommen. Ob Pflege im Katzenhaus, Futtereinkauf, Futterspendensammlung oder 
Flohmarkt – jede Hilfe, jede gute Idee, jede Hand ist uns WILLKOMMEN!

Django, Sheela, Grey und Amelie
Die Mama der vier Kleinen wurde auf einer Straße mitten 
in Mingolsheim hungrig und verzweifelt von tierlieben Men-
schen gefunden. Vermisst wurde auch sie nicht. Die „wer-
dende Mutter“ erholte sich bei unserer Pflegestelle sehr 
schnell und brachte vier gesunde Kitten zur Welt, die bereits 
alle ein neues Zuhause gefunden haben. 

Dank unserer Pflegestelle, die ein ruhiges und sicheres Um-
feld im eigenen Zuhause zur Verfügung stellte, konnte für die 
Mama der vier Kätzchen, schnell die optimale Raumsituation 
genutzt werden. Gerade aus hygienischer Sicht, da in häufig 
mit Katzen belegten Räumen – trotz professioneller Desinfek-
tion – immer noch Viren und Bakterien vorhanden sein kön-
nen, ist es das Beste, „neue“ Räume für Katzenmütter und 
Welpen einzusetzen. 

Da ging uns das Herz auf - 
Futterspendensammlung beim dm-Markt
Wir hatten in unserer letzten Ausgabe dazu aufgerufen uns gerne mit Aktionen zu 
unterstützen. Das hat sich Sonja Lucas, die bereits einen Kater von uns adoptiert 
hat, nicht zweimal sagen lassen und gleich im neuen Jahr eine Futterspenden-
sammlung beim dm-Markt Karlsruhe, in der Karlstr. 36, organisiert. 

Es kamen zwei große Rollcontainer randvoll mit Nass- und Trockenfutter, Streu und 
Leckerlies zusammen, welches für die Straßenkatzen und Pflegestellen wie gerufen 
kam! Herzlichen Dank an alle Spender, Sonja Lucas und die KollegInnen vom 
dem-Markt!

Djang
o

Amelie

Grey Sheela



KatzenschutzVerein
Karlsruhe u. Umgebung e.V.
Bruchweg 47, 76187 Karlsruhe

Seit 1. Januar 2016 ist die IBAN-
Nummer zwingend vorgeschrie-
ben – bitte berücksichtigen Sie 
dies bei einer Überweisung oder 
verwenden Sie beiliegende Über-
weisungsträger.

Amtlich als gemeinnützig und 
besonders förderungswürdig 
anerkannt.

Die Spenden sind steuerlich ab-
setzbar. Sie erhalten am Jahres-
ende eine Spendenquittung, wenn 
Sie Name und Adresse vollstän-
dig auf dem Überweisungsträger 
vermerkt haben.

Telefonkontakt:
Karin Schlamm, Tel. (07 21) 56 15 76
Vorstände: Renate Leutloff, Ann-Kathrin Hornung, 
Sabine Jäger
Kassenwart: Claudia Lachenauer
Katzenstation und Ehrenvorstand: Pia Stumpf
www.katzenschutzverein-karlsruhe.de 
info@katzenschutzverein-karlsruhe.de 
Spendenquittungen & Adressenpflege:
ksv-buchhaltung@web.de
Flohmarkt-Organisation:
Ann-Kathrin Hornung – Tel. 0176 2284 9619 (AB)
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Nachbericht Lucky
Wir berichteten in Ausgabe 4/2021 von LUCKY, 
der traumatisiert war und panische Angst vor 
Katzen und Menschen hatte.
Nach allem, was Lucky durchlebt und durchlitten hatte, war klar 
für uns, dass es nun von einer optimalen Vermittlung abhängt, ob 
er wieder sein Seelenheil findet. Man kann sich kaum vorstellen, 
wie froh wir waren, als vor zwei Wochen eine Dame zu uns in 
Katzenhaus kam, bei der sofort der Funke übersprang – denn 
zum ersten Mal seit Lucky bei uns ist, kam er auf einen fremden 
Menschen zu und nahm Leckerlies aus der Hand der Katzen-
freundin. Auch für Frau S. war die Entscheidung schnell gefallen 
– trotz zweier anderer Katzen, die sie sich noch ansah - sagte  sie 
noch während ihres Besuches zu, Lucky zu adoptieren und ihm 
ein ruhiges und sicheres Zuhause zu geben. Sein neues Heim 
bietet Terrasse und Garten in einer verkehrsberuhigten Sackgas-
se von Graben-Neudorf. Es wird zwar noch eine Weile dauern, 
bis das Eis bei ihm vollkommen gebrochen ist und er sein Ver-
trauen in den Menschen wiederfindet aber er macht schon gute 
Fortschritte und kommt seinem Frauchen immer näher, schaut 
interessiert am Fenster in den Garten und erkundet langsam das 
ganze Haus.

Endlich wieder Flohmarkt?
Wir können es kaum erwarten und hoffen, im Sommer wieder einen Flohmarkt durchführen zu können.  

Über Termine informieren wir Sie, sobald planbar, in der nächsten Tierschutz-Zeitung Ausgabe 2/2022 und in jedem Fall auf 
unserer Homepage www.katzenschutzverein-karlsruhe.de und über Social Media.

Tierschutz lebt vom Mitmachen – wir freuen uns über jede Unterstützung!
Engagierte Helfer und Kuchenbäcker können sich schon jetzt bei uns per E-Mail melden, so können wir besser planen und 

kommunizieren, sobald der Flohmarkt wieder durchgeführt wird. Zur Mithilfe suchen wir noch Flohmarkt-Begeisterte, die 
mit Engagement und Leidenschaft für uns ganzjährig Flohmarktspenden annehmen, in Kartons verpacken und zu unserem 

Flohmarktlager in Blankenloch bringen (Auto erforderlich).

info@katzenschutzverein-karlsruhe.de

KatzenschutzVerein Karlsruhe & Umgebung e.V

Dass Lucky nun ein optimales Zuhause mit viel Zuwendung und Aus-
lauf im Grünen gefunden hat, macht uns überglücklich. Er hat es nach 
allem, was er durchmachen musste, mehr als verdient!


